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gUNSCH 13—-80 worın her aSsSOzlatıvpräfaschistische TUkKTiIur aufgezeigt hat,
wiederholt sıch „Phänomen Benign1“ un umschreibend als sStıreng systematisch
erneut Jener Widerstand die un ogisch stringent das zugrunde geleg-
„praktische (und letztlich uch theo- te Verständnis VO  - Pastoraltheologie —-

retisch-theologische) Transzendenz“ des rissen wird, einer kirchlich-theologischen
Menschen, der als Abwehrmals$nahme die Biographie SOWIl1e des zeitgeschichtlichen

Kontextes Miıt besonderer Akribie hat derKırche iImmer mehr restauratıv auft die
Rolle einer Bewahrerin des Vergangenen UfOr NECUEC Quellen erschlossen. Charak-
und als Repräsentantın des Autoritats- teristisch ist FEn Beispiel die Überschrift
PIINZIDPS festlegen möOchte, €e1 ber ADIe Quellen un ihre (bislang ausgeblie-

bene Erforschung“ (59  — DIie 1mMm Anhanggleich ZUr Erhöhung der Schlagkräftigkeit
aut ıne die Kirche radikal verändernde beigegebene Bibliographie nenn chliels-
„Modernisierung“ ihrer Verflassung 1n lich mehr als 400 Veröffentlichungen VO  .

Richtung auft Zentralismus un:! Unitormui- Merz f7 9746
taf inzlelt, die VOTL den totalitären Mitteln Im PETSteN Kapitel des Werkes wird der

Leser über die Kindheit und Jugend desihrer außerkirchlichen Gegner selber
1897 In Oberfranken als Sohn eiınes Leh-nicht zurückschreckt.

München KlTaus Unterburger 6S geborenen Merz informiert, seıne
chul- un! Studienjahre SOWIE die edeu-
Lung, die damals Rittelmever un eyer
für ihn besaßen 3-1 O5 finden

MAanachnucC Mathıas Lichtenfeld: e0rg Merz WIr Merz ın München, der umgetrIie -
Pastoraltheologe zwıischen den Zeıten Le- ene un umtriebige junge Mann
ben und Werk In Welmarer Republik nächst 1mM Predigerseminar, danach als
und KirchenkampI als theologischer Stadtvikar, Studentenpfarrer und eli-
Beıtrag A Praxıs der Kirche A Die gionslehrer die unterschiedlichsten Anre-
Lutherische Kirche Geschichte un gUuUNgsCH un Einflüsse aufsaugte, VOTL al-
Gestalten 18) Gütersloh (Gütersloher lem annn Bezzels Luthertum unAnstöße
Verlagshaus) 1997, 798 S brosch., aus der Jugendbewegung, der Belletristik
ISBN 3-.579-00385-2 un: uns selner Zeıt; des Sozilalismus,

ber uch der Religionspädagogik (107—
In den Jahren der Weimarer Republi 152) Einen tiefen Einschnitt brachte die

SOWI1E des „Dritten Reiches“ egegnet In Begegnung mıt arl Barths RömerbDbriel
vielfäaltigen Zusammenhängen die Gestalt un der frühen dialektischen Theologie
VO  . eorg MerTz. Auf ihn geht 1m wesent!- SOWI1E die Gründung VO  _ „Zwischen den
lıchen die Veröffentlichung VO  - Barths Zeiten“ 153-212). Diese Zusammenar-
Römerbrieli In Deutschland zurück. An beit mitarun: ogarten Waäal n1ıe >SDall-
der ründung und Herausgabe der Zeit- nungslos. ber S1E bedeutete einen ohe-
chrift „Zwischen den Zeiten“ Warl ent- punkt 1 en un Wirken VO  — Merz.
scheidend beteiligt, ber uch p  e  e- Das Ende der Zeitschrifit Wal tüur ihn miıt

vielen Enttäuschungen un Bitterkeitenler Bekenntnis“, der Sammlung der
konfessionellen Lutheraner In Westfalen verbunden nicht uletzt deshalb, weil
un Bayern SOWI1eE der Gründung eines sich danach keinem theologischen ager
Katechetischen mtes un der Augusta- mehr iraglos un! eindeutig zugehörig
na-Hochschule 1n Neuendettelsau. Irotz- wußte
dem blieb eın Mann des zweıten Jie- SE wirkte Merz als Dozent In
des „Eine lunare Existenz“ hat ihn Wol{fi- Bethel Davon handelt das vlierte Kapitel
Salıgs Trillhaas geNanNnT, sg WarTr eın (2 3—260), In dem besonders seine Beeıin-
Mann, der se1ın aC immer VOo  5 anderen ussung durch T1ILZ VO  . Bodelschwingh
Sonnen her empfing.“ 190) Andere AAa SOWI1E die Lebens- un Arbeitsgeme1in-

schaftun den Dozierenden un! Studie-ben noch härter geurteilt. Um solche Deu-
(ungen widerlegen und das kirchliche, renden herausgearbeitet wird Diese HKT-
theologische SOWIl1eE nicht zuletzt mensch- fahrungen bestimmten dauerhaft die Ziel-
liche Lebenswerk VO  - (=0)8 Merz umftas- eIizung VOoO  - Merz 1 Blick auft die 'asto-
send würdigen, hat Lichtenfeld dieses raltheologıie, auf die theologische Arbeit

iIm Wissenschaftsbereich un 1n den Ge-grolse Buch geschrieben, das 1997 In Hr-
langen als theologische Dissertation annsC- meinden. Von SalıZ wesentlicher Bedeu-
OININECN worden 1st (ung el die Erkenntnisse un

Der uftor hat die des tolffes iın Herausforderungen des „Kirchenkamp-
ies  M Darum geht C5 ın den beiden folgen-ehn Kapitel gegliedert. Vorangestellt ist

ine Dbreite Einleitung (Theologische YTtS-
un sehr detailliert die „Wiederentdek-
den Kapiteln, die ausführlich, gründlich

bestimmung und methodische Vorüberle-
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1959 In dieser Zeıt aglerte als Dekan 1nkung  K des Iutherischen Bekenntnisses
(26 1—326 un 1 Zusammenhang amın Würzburg un!: danach als Leıiter des Pa-
die Entstehung des „Betheler Bekenntnis- storalkollegs SOWI1E der Augustana-Hoch-
ses  - 327-409) thematisieren. Krsteres schule In Neuendettelsau 665-696). VOoOrT-
verband Merz mıit Asmussen un VOL el angestellt 1st diesem Kapitel ıne Darstel-
lem Zoellner, Orderte allerdings uch Jung des theologischen Lehrers ecorg
MAasS1ıVv die annungen und Gegensatze Merz 583-664). Kennzeichnend WarTr für
gegenüber arl ar un dessen ANn:=- ihn wWI1eEe für viele seiner Zeitgenossen die
hang Wile intensiv MerTz neben Sasse un CNSC, existentielle Verbindung VO  — Theo-
Bonhoefifer den Formulierungen des ogie un Kirche Deshalb engaglerte
Betheler Bekenntnisses mitarbeitete, sich Iur die Gründung VO kirchlichen
wird 1m Anschluls daran Okumentiert Hochschulen, ber uch Predigersemina-

SO Wal CS 11UI folgerichtig, dafß Merz reIl, In denen nach dem odell der ArT-
uch die Bekenntnissynoden der EK 1n - Ee1ITs- und Lebensgemeinschaft VO  — Be-
tensSIV begleitete 411-—-484). Allerdings thel Lehrende un Lernende

agieren ollten Gleichzeitig Ordertfe uchgerlet 1U chritt Schritt In prInNZz1-
pielle Widersprüche, die immer wenl- MerTz die Rückkehr des Religionsunter-
SCr überzeugend aufzulösen vermochte. richts In den Kaum der Kirche Wieder
Merz wollte die Sammlung des konfessio0- stimmt der uUufOr diesen Gedankengän-
nellen Luthertums und Orderte s1e nach gCH weitgehend entsprechend dem

Duktus dergUntersuchung, dieKräften och gleichzeitig begriff den
her aut einfühlendes Verstehen un:Aufbruch der Bekennenden Kirche, 11160

besondere 1n Westfalen und In Gestalt der Nachempfinden zielt als auf kritische Aus-
Barmer Theologischen Erklärung, als eın einandersetzungen. Was MerTz dachte,
grolses konfessionsübergreifendes re1lg- wollte chrieb un eıstete, wird his 1ın
N1sS Wiıe jie ß sich beides vereinen? Merz Einzelheiten hinein liebevoll berichtet.
zielte, vereiniacht formuliert, auf einen DIie Fülle des dabei ausgebreiteten Mate-
dialektischen Zusammenhang VO  - C rials ist beeindruckend. Viele kirchenge-
meinsamem Bekennen und der Rückbe- schichtliche organge werden dadurch
SINNUNgG auft das eigene konfessionelle Be- gEeENAUCI rhellt och der zeitgeschichtli-

che Kontext WE INa  } darunter mehrkenntnis. Zustimmun fand mi1t sol-
chen Überlegungen allerdings In keinem versteht als die theologischen Zusammen-
der sich 1U zunehmend gegeneinander ange T} stark zurück. Würde 11a  . die
profilierenden Lagern der Bekennenden historischen und politischen Pakten be-
Kirche rücksichtigen, FA die Einengungen un

Diesen Prozels behandelt ann erneut den TUCK, die der Nationalsozialismus
auft die Kirche ausuübte, wuüurde deren Star-ausführlich das achte Kapitel (Konfession

und Union, 48332) Merz verfolgte Wel- ke Konzentration auf den eigenen Raum
terhin seine Linle. SO trat nach wWI1eEe VOTL verständlicher. Was hier geschah, Wal

für die lutherische inıgung eın und al- nicht das Normale, wohl uch nicht unbe-
tackierte den lutherischen Partikularis- ing das theologisch Gebotene wWI1e€e
111US Er bejahte die Entwicklung Z7U Lu- annn die Entwicklung se1t 1945 gezeigt
herrat wollte diesen jedoch gleichzeltig hat Diese Dimension kommt 1ın der
1ın die Arbeit un Zielsetzungen der K tersuchung freilich nicht ıIn den Blick Der
sarmmftien Bekennenden Kirche einbinden. Leser 1st gleichwohl dankbar für den
€1wandte sich ıne N1C ben geringe eichtum un die Fülle der 1ın diesem
Zahl dieser Lutheraner 1U die Dru- Buch ausgebreiteten edanken un:
derrätliche Richtung un diese attak- formatiıonen.
kierte chro{ff jene Lutheraner. Dıe Einset- Gießen artın Greschat
ZUN$ der Kirchenausschüsse 1mM Oktober
193 verschärifte noch einmal die Lage, 1mM
Februar 1936 TaC. annn iın Bad Qeyn-
hausen die Einheit der Bekennenden Kirs Rolf-Ulrich Kunze. Theodor Heckel 1894—
che In den Lutherrat einerseılts un die 1967. Eıne Biographie, Stuttgart-Ber-
bruderrätlich esetizte Vorläufige KIr- lin-Köln Kohlhammer) 1997 KOonNn-

auseinander. fession un!: Gesellschaft D3} 239 S RSchenleitung andererselits
ISBN 221 72014375>1Nun stand Merz mıit seinen Verständi-

gungsbemühungen vollends auf verlore-
NC Posten Und amı bricht die Arbeit „Heiße Eisen“ egegnen dem Historiker
faktisch ab Lediglich eın knapper Aus- zuhauf. Insbesondere die kirchliche Zeit-
blick informiert über die etzten Le- geschichte ist reich unausgestandenen

Kontilikten un! Auseinandersetzungen,bensjahre VO  - Merz bis seinem Tode
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